
	China-Afrika Gipfel

	Zum 50. Jahrestag der Afrikanisch-Chinesischen Beziehungen treffen sich über 40 afrikanische Staatschefs in Peking, um mit der chinesischen Regierung über verstärkte Wirtschafts- beziehungen zu verhandeln. Es sollen an die 2.500 Einzelverträge in Vorbereitung sein. Als erste Direktverbindung wird eine chinesische Luftfahrtsgesellschaft dreimal wöchentlich Lagos anfliegen.  03.11.2006 

	Senegal: Projekt für Biotreibstoff

	Senegal plant langfristig seinen Treibstoffbedarf mit Biotreibstoffen zu decken. Brasilien wird dazu das technische Know-how, Indien das Kapital liefern. In der ersten Phase sollen auf 4000 Hektar Jatropha angepflanzt werden. 03.11.2006

	Muslimischer Afroamerikaner kandidiert

	In dem eher konservativen Bundesstaat Minnesota hat der Afroamerikaner Keith Ellison gute Chancen, als Volksvertreter nach Washington zu gehen. Ellison konvertierte als Student vom Christentum zum Islam. Insgesamt leben heute über 100.000 Muslime afrikanischer Herkunft in Minnesota, die meisten aus Somalia.  03.11.2006 

	Ruanda: Paris veröffentlicht Dokumente

	Vier Tutsi, Überlebende des Völkermords von 1994, haben französische Soldaten wegen Komplizität im Genozid vor einem Gericht in Frankreich angeklagt. Die Regierung hat daraufhin 150 geheime Dokumente der Staatsanwaltschaft zugänglich gemacht.  03.11.2006 

	Nigeria: Muslimisches Oberhaupt gewürdigt

	Sowohl Papst Benedikt wie auch die katholischen Bischöfe Nigerias haben in einem Kondolenz-schreiben den Beitrag des muslimischen Oberhaupts, Alhaji Mohammadu Maccido, für den interreligiösen Dialog und die Erhaltung des Friedens gewürdigt. Er starb mit 95 Insassen beim Absturz eines Flugzeuges in der Nähe von Abuja. Nachfolger des Sultans von Sokoto wurde Sa'ad Abubakar.  03.11.2006 

	Tansania: Sozialkatechismus auf Suaheli

	‚Benectines Publications’ hat das Kompendium der katholischen Soziallehre in Suaheli heraus-gebracht. Der vom Vatikan herausgegebene 'Sozialkatechismus' enthält die kirchliche Position zu wichtigen gesellschaftlichen Fragen. 03.11.2006 

	Mandela - Botschafter des Gewissens

	Amnesty International hat Nelson Mandela für seinen unermüdlichen Einsatz für die Menschenrechte als "Botschafter des Gewissens" ausgezeichnet. Selbst für den letzten Präsidenten des Apartheid-Regimes, Pieter Willem Botha, der im Alter von 90 Jahren verstarb, fand Mandela versöhnliche Worte.  02.11.2006 

	Somalia: Verhandlungen gescheitert

	Die Friedensverhandlungen zwischen den Islamisten und der Übergangsregierung von Somalia sind vorerst gescheitert. Ein neuer Termin wurde nicht vereinbart.  02.11.2006 

	Elfenbeinküste: UN verlängert Mandat

	Der UN-Sicherheitsrat hat einstimmig für den Plan der Afrikanischen Union (AU) gestimmt, dass Mandat der Übergangsregierung für ein Jahr zu verlängern. Damit werden die Machtbefugnisse von Premierminister Konan Banny auch auf die Kontrolle der Sicherheitskräfte ausgeweitet. Er soll bis November 2007 Wahlen organisieren.  02.11.2006 

	Korruption unvermindert

	Trotz internationaler Anti-Korruptionsgesetze geben Unternehmen in den Industriestaaten weiterhin hohe Bestechungsgelder, um Verträge in den Entwicklungsländern für sich zu gewinnen, wie 'Transparency International' berichtet. Die größten Übertäter sind China, Indien und Russland.  02.11.2006

	Swaziland: Cannabis statt Baumwolle

	US-Baumwollsubventionen und die neue EU-Zuckerordnung haben zu einem Preisverfall der wichtigsten Exportprodukte Swazilands geführt. Bauern stellen sich auf Cannabis um. Die Droge erreicht auf dem Weltmarkt einen Umsatz von 142 Milliarden Dollar.  31.10.2006

	Kongo - RDC: Bembas Chancen steigen

	Da Stimmzettel noch in der Wahlnacht gezählt und Resultate in den Wahllokalen ausgehängt wurden, hat nach ersten Hochrechnungen Jean-Pierre Bemba in Kinshasa eine deutliche Mehrheit errungen. Durch geringere Wahlbeteiligung ist Joseph Kabilas Führung im Ostkongo zurück-gegangen. Das Endergebnis bleibt offen.  31.10.2006

	Hunger nimmt zu

	Trotz des Versprechens der Weltgemeinschaft, die Zahl der unterernährten Menschen zu halbieren, nimmt der Hunger zu. Nach einem Bericht der Welternährungsorganisation (FAO) haben 820 Millionen Menschen nicht genug zu essen. Die Zahl nimmt jährlich um drei Millionen zu.  31.10.2006

	Weltbank sieht Fortschritt in Afrika

	Ein Weltbankbericht über Afrika sieht große Verbesserungen in der Situation des Kontinents im letzten Jahr. 16 Länder zeigen ein kontinuierliches Wirtschaftswachstum von über 4.5%. Die Zahl der bewaffneten Konflikte seit 2002 ist von 16 auf 5 zurückgegangen.  31.10.2006


Aktuelle Nachrichten aus Afrika 30.10.-03.11.2006


NAD - www.netzwerkafrika.de








